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Erich Kästner 
Emil und die Detektive 
ab Klasse 3; 25 Exemplare  
2000, 95  (S), D    71 50949 
Emil darf zum ersten Mal allein nach Berlin fahren. Im Zug wird ihm sein 
ganzes Geld gestohlen. Kaum ist Emil am Bahnhof ausgestiegen, heftet er 
sich dem Dieb an die Fersen. Zum Glück bekommt er bald Unterstützung 
von Gustav mit der Hupe und seinen Jungs, die Emil in einer aufregenden 
Verfolgungsjagd quer durch die große Stadt helfen, den Dieb zur Strecke 
zu bringen. 
7150156  Leseprojekt mit Aufgaben und Lösungsvorschlägen zum Buch 
 
  
Erich Kästner 
Das fliegende Klassenzimmer 
ab Klasse 3; 25 Exemplare  
2006, 174  (S), D    71 50950 
Seit Jahren sind die Schüler aus dem Internat Kirchberg und von der 
benachbarten Realschule verfeindet. Beide Gruppen denken sich die 
verrücktesten Streiche aus, um die anderen zu ärgern. Als die Realschüler 
die Diktathefte der Gymnasiasten klauen und dabei auch noch einen 
Schüler gefangen nehmen, hört der Spaß allerdings auf: Uli, Matthias und 
ihre Freunde fordern die Realschüler zum alles entscheidenden Kampf 
auf. Erich Kästner erzählt humorvoll und gleichermaßen wehmütig von 
den Abenteuern und Sorgen der Internatsjungen.  
7150176  Leseprojekt mit Aufgaben und Lösungsvorschlägen zum Buch 
  
Scott O`Dell 
Insel der blauen Delfine 
ab Klasse 3; 25 Exemplare  
2004, 173  (S), D    71 50951 
Die Geschichte des Indianermädchens Karana, auch Won-a-pa-lei 
genannt, das ganz allein auf einer einsamen, von Delfinen umspielten 
Insel im Pazifik lebt, hat sich tatsächlich zugetragen: Mitte des vorigen 
Jahrhunderts, rund fünfundsiebzig Meilen südwestlich von Los Angeles.  
Scott O`Dell, Autor zahlreicher historischer Jugendromane. hat versucht, 
dem außergewöhnlichen Schicksal dieses weiblichen Robinson Crusoe, 
der als >>die Verschollene von San Nicolas<< historische Berühmtheit 
erlangt hat, dichterisch nachzuspüren. 
7150222  Leseprojekt mit Aufgaben und Lösungsvorschlägen zum Buch 
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Astrid Lindgren 
Ich will auch in die Schule gehen 
ab Klasse 2; 28 Exemplare 
1980, 29  (S), S 71 50900 
Peter ist sieben Jahre alt und wohnt in einer kleinen Stadt in Schweden. 
Er geht schon in die Schule. Seine fünfjährige Schwester Lena möchte 
auch in die Schule gehen. Eines Tages nimmt Peter seine Schwester mit 
und Lena darf an einem Unterrichtstag teilnehmen.  
 
Elisabeth Heck 
Der junge Drache 
ab Klasse 2; 30 Exemplare 
1982, 64  (S), D 71 50901 
Der junge Drache darf sich seinen Wunsch, bei den Menschen zu leben, 
nur erfüllen, wenn er eine schwierige Bedingung einhält. Dabei hilft ihm 
der kleine Michael.  
 
Knister 
Die Sockensuchmaschine 
ab Klasse 2; 31 Exemplare 
1991, 64  (S), D 71 50902 
Jonas ist gespannt: Der Erfinder Professor Turbozahn probiert zusammen 
mit ihm die neue Sockensuch-Anziehmaschine aus. Da kann er was 
erleben!  
 
Boy Lornson 
Williwitt und Fischermann 
ab Klasse 2; 30 Exemplare 
1989, 79  (S), D 71 50903 
Williwitt und sein großer Freund Fischermann fahren auf Krabbenfang. Sie 
erleben Ebbe und Flut, eine Sandbank und beinahe eine Hexe. Als die 
Sonne untergeht, kehren beide nach vielen Erlebnissen zurück in den 
Hafen.  
 

Kreismedienzentrum Wittenberg 

_______________________________________ 
 

4 

Dietmar Kruczek 
Sei nicht traurig Hummelbienchen 
ab Klasse 3; 30 Exemplare 
1993, 66  (S), D 71 50904 
Eigentlich hieß Hummelbienchen nur Bienchen, und ganz eigentlich 
Sabine. Die Hummel vor ihrem Namen bekam sie, weil sie in den 
Gewächshäusern ihrer Eltern immer von einem zum anderen lief. So 
erging es der ganzen Familie Löwenzahn: Sie hatte immer alle Hände voll 
zu tun. Erst recht, als sie eine Friedhofsgärtnerei eröffnet. 
Hummelbienchen ist zuerst erschrocken, daß sie in der Nähe von Gräbern 
wohnen soll. Doch gewöhnt sie sich schnell daran, erfährt sie doch von 
Großmutter Drechsler, daß Jesus den Tod besiegt hat, weil er 
auferstanden ist. Als die Großmutter stirbt, tut es ihr dennoch sehr weh...  
 
Peter Härtling 
Oma 
ab Klasse 3; 30 Exemplare 
1992, 90  (S), D 71 50905 
Fünf Jahre alt ist Kalle, als er seine Eltern verliert. Erst kann er es gar 
nicht begreifen. Seine Oma nimmt ihn zu sich. Da merkt Kalle, dass alles 
ganz anders ist als früher mit Vater und Mutter. Oma ist prima, aber - alt! 
Und Oma denkt: Hoffentlich kann ich den Jungen richtig erziehen - in 
meinem Alter! Die erzählt Kalle von "damals", als alles anders war. Sie 
machen zusammen eine Reise und haben viel Spaß miteinander. Kalle ist 
zehn, als Oma krank wird. Da zeigt sich, dass auch sie ihn braucht. 

 
Christine Nöstlinger 
Eine mächtige Liebe: Geschichten für Kinder 
ab Klasse 4;10 Exemplare  
1991, 200  (S), D    71 50906 
Alle Geschichten von Christine Nöstlinger in einem Band - die traurigen, 
die leisen, die lustigen und die phantastischen. Selten wurde in der 
Kinderliteratur so reichhaltig und unterhaltsam, so facettenreich erzählt. 
ales in allem sind es Liebesgeschichten vom Miteinanderleben und vom 
Umgang der Kinder mit Erwachsenen. Darunter auch "Einer", die 
Liebesgeschichte vom Landstreicher und der kugekrunden Frau, die 
Janosch farbig illustriert hat.  
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Peter Härtling 
Ben liebt Anna 
ab Klasse 3; 36 Exemplare 
1979, 77/87  (S), D 71 50907 
Anna, die mit ihrer Familie aus Polen eingewandert ist, kommt neu in Bens 
Klasse. Zu ihr fühlt sich Ben hingezogen und langsam entwickelt sich 
zwischen den beiden eine intensive Beziehung, die Peter Härtling liebevoll 
beschreibt. Er erzählt von den Aufregungen und Unsicherheiten, die man 
fühlt, wenn man zu lieben beginnt. Auch die Gefühle wie Wut, Angst und 
Eifersucht, die in jeder Beziehung eine Rolle spielen, werden in der 
Geschichte zugelassen.  
 
Karin Gündisch 
Geschichten über Astrid 
ab Klasse 3; 33 Exemplare 
1985, 113  (S), D 71 50908 
Kindheit erlebt jeder auf andere Weise. Für Astrid ist der Mittelpunkt der 
Welt ihr Dorf. Dort sich auch die Eltern, die Nachbarn und Marichentante. 
Astrid erlebt die Jahreszeiten und die Weinlese und andere Feste im Dorf. 
Zusammen mit ihren Freundinnen spielt sie gern Kellertheater. Und sie 
paßt auf ihren Bruder Geri auf. Was die Erwachsenen tun, ist oft rätselhaft 
und fremd. Astrid denkt über alles nach. Über die Eltern. Über die Schule. 
Über Religion. Über den Lehrer. Langsam findet Astrid Vertrauen zu sich 
selbst und weiß sich in schwierigen Situationen zu helfen. 
 
Christine Nöstlinger 
Der TV-Karl 
ab Klasse 4; 31 Exemplare 
1995, 73  (S), D 71 50909 
Geschichten aus dem Tagebuch des Anton M., aufgefunden bei der 
endgültigen Räumung der Wohnung der Anna M., in Kleinfrasdorf.  
 
Jürgen Banscherus 
Die Eisenbahnmaus 
ab Klasse 3; 30 Exemplare 
1988, 61  (S), D 71 50911 
Im "Rasenden Ludwig" ist viel los: eine Maus in der Eisenbahn! Stefanie 
hütet sie liebevoll und doch ist sie immer wieder verschwunden.   
 

Kreismedienzentrum Wittenberg 

_______________________________________ 
 

6 

Max von der Grün 
Vorstadtkrokodile 
ab Klasse 4; 30 Exemplare 
1978, 154  (S) 71 50912 
Das Krokodil ist das Erkennungszeichen der Bande. Nur wer eine 
gefährliche Mutprobe bestanden hat, darf es sich auf die Hose nähen. Auf 
einem verlassenen Ziegeleigelände haben die Krokodiler ihr 
Geheimquartier. Dort ist "Betreten verboten" und sie fühlen sich 
unbeobachtet und sicher. Doch eines Tages machen die Kinder eine 
überraschende Entdeckung...  
 
Astrid Lindgren 
Michel bringt die Welt in Ordnung 
ab Klasse 3; 30 Exemplare 
1970, 178  (S), S 71 50913 
Michel ist wieder da. Michel, der mehr Unfug gemacht hat als das Jahr 
Tage hat. Aber in diesem Buch bringt Michel die Welt nicht nur 
durcheinander, sondern manchmal sogar in Ordnung - wenn auch nur für 
kurze Zeit. "So was wie diesen Michel gibt`s nicht noch einmal", sagte 
Lina, die Magd, und damit hatte sie zweifellos recht.  
 
Peter Härtling 
Krücke 
ab Klasse 5; 23 Exemplare 
1986, 155  (S), D 71 50916 
Viele Städte lagen bei Kriegsende in Trümmern. Die Menschen irrten 
umher und suchten ihre Angehörigen. Auch Thomas sucht verzweifelt 
seine Mutter. Als er vor dem zerstörten Haus seiner Tante in Wien steht, 
weiß Thomas nicht mehr weiter. Da findet ihn Krücke. Das ist einer, den 
hat der Krieg hart mitgenommen. Aber er kennt sich aus, auf dem 
Schwarzmarkt und auch sonst im Leben. Was Thomas und Krücke 
zusammen erleben, ist eine lange und spannende Geschichte, die davon 
handelt, wie sich die Menschen in einer schlimmen Zeit gegenseitig 
geholfen haben. 
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Elisabeth Zöller 
Und wenn ich zurückhaue? 
ab Klasse 5; 21 Exemplare 
1994, 127  (S), D 71 50918 
Krissi hat Angst. Warum haben es Bossy, Henny und die anderen 
Schlägerkids immer auf ihn abgesehen? Dauernd lauern sie ihm auf und 
piesacken ihn. "Und wenn ich zurückhaue", denkt Krissi. Aber er haut 
nicht zurück, er haut ab - und da wird in seiner Klasse endlich einmal über 
die Gewalt geredet, die sich in der Schule breit gemacht hat. Doch es wird 
nicht nur geredet, es wird auch was getan. 
 
Hans Manz 
Lieber heute als morgen 
ab Klasse 4; 31 Exemplare 
1988, 132  (S), D 71 50938 
Hans Manz veröffentlichte neben Übersetzungen, Erzählungen, einem 
Roman, auch Gedichte und Texte für Kinder. Er wurde mit dem Schweizer 
Schiller-Preis ausgezeichnet.  Im vorliegenden Buch geschieht vieles 
spielerisch, auf spaßige Weise. Einiges ist jedoch nicht so leicht zu haben. 
Auf unterschiedlichste Art wird klar: Sprache lehrt denken, läßt 
Empfindungen und Absichten erkennen. Erst das Miteinandersprechen 
ermöglicht Zusammenleben. 
 

Dietmar Kruczek 
Ottilies letzte Fahrt 
ab Klasse 2; 20 Exemplare 
1995, 20  (S), D 71 50944 
Das in der Kreativ-Werkstatt für geistig Behinderte in Gräfenhainichen 
entstandene Buch soll zum Nachdenken anregen und Mut machen, neue 
Berührungspunkte anzuknüpfen. Die von den Kindern und Jugendlichen 
gezeichneten Bilder umrahmen die Geschichte von der gelben 
Straßenbahn "Ottilie", die sich im Ruhestand befindet und vor dem 
Verkehrsmuseum ihren Platz hat. Sie träumt von einer letzten Fahrt durch 
die Stadt und macht sich schließlich auf den Weg. Das kleine Städtchen 
wird dadurch in helle Aufregung versetzt.  
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Karin Staudte 
Die Regenbogengeister 
ab Klasse 2; 30 Exemplare 
1999, 47  (S), D 71 50945 
Dämonen sieht man zur Faschingszeit, weiße böse Geister schweben 
nachts durch`s Schlüsselloch und spuken. Regenbogengeister erscheinen 
immer dann, wenn der Regenbogen unter dem Regenwolkenhimmel zu 
sehen ist. Diese Geister haben kein grimmiges Gesicht, sie sind nicht 
weiß und nicht böse und machen keinen Spuk. Sie sind freundlich, fröhlich 
und bunt, immer denken sie sich Überraschungen aus. Beim letzten 
Erdbesuch erfüllten sie einer hundertjährigen Schule zwei 
Geburtstagswünsche. Große Unterstützung erfahren sie stets vom 
hellgrünen und vom dunkelgrünen Grashüpfer.  
 

Kreismedienzentrum Wittenberg 
Falkstraße 83 

06886 Lutherstadt Wittenberg 
 

Tel. 03491 403140 
Fax 03491 403141 

E-Mail verleih@kmz-wb.de 
www.kmz-wb.de 


